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Anhang 6: Revolutionssprache

«Etwas von revolutionairer Tactik»

Der folgende Artikel aus dem Berner-Tagebuch möge zum Ausklang
dieser Arbeit zum Nachdenken über 1798 anregen - und über 2000.

Es folgt das Faksimile der Seiten 619 und 620 des Berner-Tagebuches.
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*//0, Jê>

^t'eoßeit far»*

S3 e m et * a g e & u $
^repiag t>en i4tcn £>er&.ftmfcitat 17984

È-trocrê ton reWUittotmiw £attifà

ließet*
ben SBowurf, bett matt ben Opferen beö nebtjebeitteft

Srwti&or« auö bem $cfttt&e beö ßlubbü so« Sficßp gemacht
l)àt, atifcrt Camille joe&an bon bee Sirene (à fes commets
tans, fur la révolution du ï8 Frudidor. ©, 2? ff.) einigt
©cbattfett/ bie tcß alö Seetrag ju bet järigji ergangenen geget?
biefeö £ageö bier beulege. (Eö ifl biet «ou einem Äunitgriffe
bte 3ïebe, ber (Erinnerungen mecffc

» Sie SSerfdwornen, fugte man,' lafett |id) aucf) obnt
s? 3»fi«cöt 5« fdjriftlicben belegen ißveö èerbrecbetttf, fcßon burdj
à, geroiffe nur §u beutlidje ©puren, t'brer ©djulb übemeifetu

3, ©ie fcbrteben wenig, aber mürften bocb ununterbrocbcit

« fort, ©ie ßatten einen unter fid) rera&rebeten Xreffplafc f
„ tuo fie fieb oft nerfammelteui Siefeb Ort mar Cltcby —
3, Slicßt) Sföan frage ti.tcßt weitet*. Stau begehre rtieijt jtt-

« »ernefmen, mab bort möge getban, ober gebrochen mor&eti

a, fepn l Sita« «erlange nad) feinen näheren Umflârt&ett f itacb
33 feiner Stufflàrung über bié ©iijuttgen jener Äiubbö! — •

a, ©enug <Efid)tj ?»lebr bebarfö iiiebt, alö biefeö Sicrtl
a> SBer «erfiebtö nic&t? — Sie erjle îPlapime ber greffe» Mit

9Ut
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3, v^utionéfutilî ift : ©ewife SBorte jtt fchaffen, bie an jt<|

» $war ïeer »on aüet 33ebeutnng, boch in ben erhijten «ni

„ blöben topfen tti grofiïn £aufentf ein« Spenge »on SBor*

u fbaungen wie auf einen Schlag, ju werfen im Stanb«

a (epen, SöorficBungen, tic betfo frâftiger Winten, je unbe»

„ fhmmter uni) buufeler fie jinb. #ier hwfcht ein ©unfel,

„ wie i$ Sinber fo gerne mit abenteuerlichen ©efialten beoöl»

„ feren; hier tonen geheimntëooûe, fchaueriidhe Söorte, wie

M (te im 2Runbe einer Sibpßc, ober ber belphifrfKK Seherin

M einf ba$ ©mfe^en ganjer SBölfer waren, deiche umfiûri*

» ten, nnb bnreh ihre fraft aßein hinreichten, bie begehen?

„ heiten hctheujnführen, welche (te anfùnbigten* — Sie

9, Schöpfer beö achtiehnten fructibortJ haben ben SBorthetf

„ nicht »ergefen, ben fdhon ihre Vorgänger immer au$ ber

3auber=>©ewait gewiffer SBortaeichen über bie Ginbilbnhgk

„ fraft ber ©ienfehen gejogen haben. Stncö (te beburften nun

M ein Betchen, ein ganj neneöReichen: Siehe ba! GHchbiflSJ

55 Glicht), wieberholt im Jone ber Drafel Glich» an bif

„ Spille aßer f(àgitchen jammernben Sorherfagungen gefc$t,

» Glich» in ajerbinbnng gebracht mit hem JEIenhe her Beut*

93 tier, hen tDrangfalett hee Krieges, hem tTlorhe her

3> Äepublif<mer Glicht) / unaufhörlich begleitet »on bett

,3 (Phantomen. Pitt, Conhe, unb Cabinet pon Slanfe«*

„ bürg, warb in ihrem SDîunbe bie Scheuche ber fchwachen

3> SDîeuge. 39

tpir benfen babet) an ben ©ebrauch ber SBorte : ©if?
garchie, Saitatifmuo nnb ènglifch (Bolh bet) uni.

§1 a v ft u,

(fjortfe^ung »om 7ten £frb(imonat.)

öpettgler: bricht ber tftieg jwifchen ffranfreich ««&

ber Schweis wieber auâ, fo if! guaern ber tauglichfic Drs
nicht/ wir haben alfo nicht au etlcn. Kuhn : £>a$ Sircfto*
i\m IP§ U§ m wife» j ©efahw möge» aber m
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